
Buchbesprechungen

Gesamtdarstellungen
Metzler Lexikon Relıgion. Gegenwart Alltag Medien, hg CHRISTOPH ÄUFFARTH, JUTTA

BERNARD HUBERT MOHR. Stuttgart Metzler Bd 552 8i Bd 6372 5.;
Bd 729 8 438 Geb ’  9 Aart. Bde. 9795

»Religion« 1st wiıeder Thema, Gegenstand der Diskurse, verwirrend vielfältige Praxıs und zugleich
wenı1g ZEWUSSL. Das »Metzler Lexikon Religion« versammelt 1N drei aufwändig gestalteten Bänden

600 Stichworte VO »Abendmahl« bis »Zombie«, über »Besessenheıit«, »Familıe«, »Indien«,
»Mönchtum«, »Rom« und » La01smus«. Manche Stichworte überraschen zunächst 1mM 1Twarteten
Kontext VO:  - Religion, erschließen dann aber während der Lektüre gerade diesen Zusammenhang
und erweıtern den Horı1izont.

Hunderte VO  3 Stichworten können hıer nıcht vorgestellt werden, können VO  ; einem einzıgen
uch nıcht beurteilt werden. Die stichprobenartige Prüfung VO Stichworten, denen der Rezen-
sent sıch selber eın ZEWISSES Urteilsvermögen ZULFraut, erlaubt, VO  - einer 1.d. sehr zuverlässıgen
Intormation sprechen, und uch über vermeıntlic Bekanntes erfährt InNan Neues. Das liegt
Spezifikum dieses Lexikons: seıiner kulturwissenschaftlichen Perspektive, die 1m Untertitel
»Gegenwart Alltag Medien« angedeutet wiırd un! Religion als kulturelles, soz1ıales und lıterarı-
sches Phänomen des alltägliıchen (Er-)Lebens 1n den Blick rücken versteht. Das stellt eıne sehr
große, unübersichtliche, vielleicht auch verwirrende Vieltalt des Religiösen VOT Augen und öffnet
dadurch gerade diese. Das bestimmt uch den Umfang der Artikel, die 1n theologischen Lexıika
deutlich anders gewichtet waren (>»>Hermeneutik« z B wiırd 1n 13 Zeilen erklärt und bedarf keiner
bıbliographischen Anmerkung [Bd z 27)) Das tührt induktivem Ansatz 1n den Ausführun-
SCNH und ezieht z B 1mM Artikel »Hiımmel« auch Hınweise aut Musık und Fılme eın (Bd E
49) Das legt uch Abbildungen nahe, die keine Ilustratiıonen sınd, sondern selber Thema; das Pa-
pıer erlaubt Abbildungen 1n hoher Qualität.

Der vierte Band 1St besonders angelegt: Er bietet zunächst einen Einblick 1in die religionswissen-
schaftliche Forschung mıiıt iıhren Hıltsmitteln (bıs Adressen); dann werden aut über 300 Seıiten

einzelnen zusammenhängenden Themenbereichen »Quellen, Medien und Materialien« AauUSSC-
breitet 1n Form VO Chronologien, Schemata, Quellen, Leseempfehlungen und Filmographien bıs

Internetadressen; schließlich rundet eın Register mMI1t Sach-, Personen- un! geographischen
Eınträgen den Band ab

Als Nachschlagewerk 1st das »Metzler Lexikon Religion: wahrlich empfehlen, als Fundgrube
der Information über eigene9mehr noch über ftremde und unbekannte Formen VO  - Relıi-
Z10S1tät, W as Staunen reichlich Anlass z1Dt. »Zu sSstaunen über die Fülle Gedanken un! (Ge-
fühlen, die VO:  3 gläubigen Menschen ErZEUGL werden, und über das VWıssen, das VO  - ıhnen gepflegt
wırd, Staunen über die grofßartigen Kulturleistungen, die erbracht wurden, aber auch über das,
Was 1n den Religionen alles Posıtiıvem wıe Negatıyvem mögliıch 1St« (so 1mM Vorwort ZU
vierten Band)

Das ‚Metzler Lexikon Religion« erseitizt kein theologisches Lexikon, erganzt aber und bere1-
chert die Aufmerksamkeit für die bisweilen verborgenen Spuren VO  - Religion 1n der Kultur
des Alltags. Gu1do Bausenhart


